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A B S C H I E D  
Wie Pfarrer Franz Nä-
scher sowie die Diako-
ne Peter Vogt und Ma
rius Kaiser gestern ver
abschiedet wurden. 4 

V O L K S  
B L A T T  MIX 

Schiff mit 250 Menschen 
gesunken 
TUNIS - Vor der tunesischen Küste ist am 
Freitag ein Schiff mit 250 Afrikanern ge
sunken, die in Europa ein neues Leben an
fangen wollten. Mindestens zwölf  Flücht
linge wurden tot aus der See geborgen, wie 
die tunesische Nachrichtenagentur TAP 
meldete. 41 Menschen konnten lebend ge
rettet werden. Die Katastrophe ereignete 
sich rund 110 Kilometer südöstlich der tu
nesischen Stadt Sfax. 

Pest in Algerien 
ALGIER/PARIS - Zum ersten Mal seit 
vier Jahrzehnten ist in Algerien die Pest 
ausgebrochen. Wie der Radiosender «Fran
ce Internationale» am Freitag in Paris mel
dete, sind im Nordwesten des nordafrikani
schen Landes bisher zehn Menschen an der 
Seuche erkrankt. Ein elfjähriger Junge sei 
bereits Anfang Juni gestorben, berichtete 
der Sender. Die anderen Kranken würden in 
einer Klinik der westlich von Algier gelege
nen Stadt Oran behandelt. 

VOLKI SAGT: 

«Kund liiit alli 
k'i liKifjij zum Volks-
hlatt iifSchiKi, 
diu Ziti^ muascht  
üfnch ^siilia hau!» 
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Poli t ik - W i r t s c h a f t  - S p o r t  - Kul tur  
be i  u n s  i s t  a l l e s  im P r e i s  inbegr i f fen  

Jetzt das 
WOLICSBLATT 

abonnieren! 
13 Monate für 

CHF189 - inkl. 

Anrufen und bestellen 237 51 41 
Profit ieren S i e  a l s  

3 '  - A b o n n e n t  
v o n  V o r z u g s p r e i s e n  

•iryvs-v.r-

I FLÜCHTLINGE 
i Wie Flüchtlingskinder 
| und Jugendliche i n  
| Liechtenstein leben und 
1 wie sich ihr Alltag ge-
| staltet. ~j  

| P O R T R Ä T  
Weshalb Langläufer 
Markus Hasler d e r  
vierte WM-Rang auch 

| heute manchmal noch 
wurmt. Q 

B E S C H W E R L I C H  
Welchen beschwer
lichen Weg der  F C  Va
duz im UEFA-Cup auf 
sich nehmen muss, le
sen Sie a u f  Seite 17 

«Beeindruckender Anlass» 
IBW: Erbprinz Alois und Regierungschef Otmar Hasler waren gestern zu Gast 

ST. GALLEN - S. D. Erbprinz Alo
is  und Regierungschef Otmar 
Hasler besuchten gestern die 
Liechtensteiner Delegation a n  
den Berufsweltmeisterschaften 
in St. Gallen. Und beide waren  
beeindruckt. 

«Cornelia Hoter 

«Es ist beeindruckend, was hier in 
St. Gallen vonstatten geht - beein
druckend von der hoheh Qualität 

her», sagte Regierungschef Otmar 
Hasler und S. D. Erbprinz Alois 
meinte: «Ich bin sehr beeindruckt, 
zum einen, wie das Ganze organi
siert ist und zum anderen, auf 
welch grosses Interesse diese Wett
kämpfe stossen.» Die beiden Gäste 
wurden von Josef Nigsch dürch die 
Olma-Hallen geführt und sie Hes
sen es sich nicht nehmen, sich von 
den Liechtensteiner Experten bes
tens über die Berufe informieren zu 
lassen. 

Weiterhin auf Medaillenkurs 
Zwei Wettkampftage liegen nun 

hinter den sieben FLrKandidaten 
und nach Halbzeit sind alle noch 
sehr gut im Rennen, wie Marco 
Frick betonte: «Nach zwei Tagen 
liegen unsere Kandidaten weiterhin 
a u f  Medaillenkurs. Sie wussten 
sich bisher sehr gut in Szene zu set
zen und überzeugten durch ihr ziel
strebiges und konzentriertes Arbei
ten.» Der Offizielle Delegierte 
Liechtensteins ist sich aber auch 

bewusst, «dass sich unsere Kandi-' 
daten keine Fehler leisten dürfen, 
denn die Konkurrenz ist ebenfalls 
stark und das Feld eng». Neben den 
ausländischen Konkurrenten haben 
die Liechtensteiner vor allem einen 
grossen Gegner und zwar den Fak
tor Zeit. «Entscheidend ist in jedem 
Beruf, dass die Arbeiten fertig wer
den. Unsere Kandidaten liegen bis
her sehr gut im Zeitplan und sollten 
bis morgen Abend mit den Arbei
ten fertig werden.» 

Die 37. internationalen Berufsweltmeisterschaften In S t  Gallen machen Freude: v.l. Regierungschef Otmar Hasler, Josef NigsCh (Technischer Dele
gierter), S. D. Erbprinz Alois und Roman Wüst (Organisationskomitee) im Qlma-Gelände. 

Willkommen im Volksblatt 
Heute von 14 bis 18 Uhr Tag der offenen Türe 

SCHAAN - Es ist so weit: Gut ei
nen Monat nach Bezug d e s  
modernsten Verlagsgebäudes 
in Liechtenstein öffnet d a s  
Volksblatt heute Samstag seine 
Türen: Von 14 bis 18 Uhr Ist die 
Bevölkerung herzlich zum Tag 
der offenen Türe a n  der  Zoll
strasse 13 in Schaan (vis-a-vis 
TaKino) eingeladen. 
Neben Führungen, Wettbewerb 
(unter anderem zu gewinnen ein 
trendiger 125-er-Scooter sowie 
drei Smart-Wochenenden) und 
Verpflegung gibt es Smart-Probe-
fahrcn sowie - für die Kleinen - im  
benachbarten Takino Kinderfilm-
Vorführungen inklusive Betreu
ung. A u f  Ihren Besuch freut sich 
das Völksblatt-Team! Das Volksblatt lädt heute zur Besichtigung der neuen Wirkungsstätte i 

9 4  Tage Sommer 
VADUZ/BERN-Offiz ie l l  beginnt 
der  Sommer, in Liechtenstein und 
der Schweiz am heutigen Samstag, 
den 21. Juni. Die Sonne erreicht 
u m  21.10 Uhr im Sternbild Stier 
den nördlichsten Punkt auf ihrer 
scheinbaren Bahn. Der  Sommer ist 
die längste Jahreszeit und dauert 
fast 9.4 Tage. Herbstanfang ist a m  
23. September. D e r  diesjährige 
Sommer dauert also genau 93 Ta
ge, 15 Stunden und 37 Minuten. 
Für  die nördliche Hälfte der Erde 
bedeutet der  Tag des Sommeran
fangs der  längste Tag des Jahres. In 
Zürich geht die Sonne dann u m  
5.29 Uhr  auf  und u m  21.26 Uhr 
wieder  unter, wie die Urania-
Sternwarte mitteilte. 

Schon vor dem offiziellen Som
merbeginn stiegen die Temperatu
ren bereits Anfang Juni tagelang 
über die 30-Grad-Celsius-Grenze. 


